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ALMA- Anträge zum Investitionsprogramm 2011-2015, zum Haushalt 2012 

und zum Haushaltssicherungskonzept 2012 der Gemeinde Münster 

 

 

Antrag 1: 

Verzicht auf die geplante Erhöhung der Kindergartenbeiträge um 10% in 2012. 

Mit dem Haushaltssicherungskonzept 2009 beschloss die Gemeindevertretung gegen unsere 

Stimmen und auf Vorschlag der CDU eine Erhöhung der Kindergartenbeiträge um 15%. Die 

Erhöhung wurde sodann im Juni 2009 umgesetzt. Mit dem Haushaltssicherungskonzept 2010 

wurde im März 2010 von der Gemeindevertretung gegen unsere Stimmen eine weitere Erhöhung 

der Kindergartenbeiträge in 2012, 2015 und 2018 um jeweils zusätzlich 10% beschlossen. Damit 

kommt eine erneute Mehrbelastung auf die Eltern zu, die wir für weder gerechtfertigt noch 

zumutbar halten. Bei den Beratungen zum Hh. 2010 hatte Bgm. Blank auf unsere Intervention hin 

angekündigt, die finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre abzuwarten und dann erneut über 

die Gebührenerhöhung zu sprechen. Wir beantragen, die geplante Gebührenerhöhung für 2012 

nicht zu vollziehen. 

 

Antrag 2: 

Einplanung eines Anlaufbetrages in Höhe von 50.000 € für die bauliche Umgestaltung des 

Rathausplatzes. 

Die Gestaltung des Rathausplatzes als Münsterer Mitte ist seit vielen Jahren in der Diskussion, 

weil der Platz ein wenig attraktives Bild vermittelt. Wenn wir das öffentliche gemeindliche Leben - 

und damit auch die Feste in der Münsterer Mitte, wie Doaschdefest, Weihnachtsmarkt und dgl. - 

verbessern und damit die Attraktivität des Wohnortes Münster steigern wollen, ist eine bauliche 

Neugestaltung des Rathausplatz dringend notwendig und eine wichtige Investition in die Zukunft 

der Gemeinde. 

 

 



 

 

Antrag 3: 

Abplanung der kommunalen Mittel für die Durchführung des Doaschdefestes 2012. 

Das Fest, dessen Konzept sich derzeit in der Diskussion befindet,  soll zukünftig nur noch alle 

zwei bis drei Jahre durchgeführt werden. Die damit in den festfreien Jahren freiwerdenden  

kommunalen Mittel in Höhe von ca. 25.000 €/Jahr werden für die bauliche Umgestaltung des 

Rathausplatzes eingesetzt. 

 

Antrag 4: 

Bereitstellung von kommunalen Mitteln „Bündnis gegen Gewalt und Intoleranz“ in Höhe 

von 2.500 €/Jahr 

Die im Zusammenhang mit den Haushaltssicherungkonzepten gestrichenen Mittel für 

Veranstaltungen gegen Gewalt und Intoleranz in Höhe von 2.500 €/Jahr sollen erneut in den 

Haushalt aufgenommen werden. Zwar hatte die Verwaltung im Februar 2010 angekündigt, trotz 

der Mittelstreichung derartige Veranstaltungen durchzuführen, wenn sie kostendeckend 

umgesetzt werden können, und eine Fahrt zum Point-Alpha durchgeführt. Wir meinen aber, dass 

es angesichts der gerade in der letzten Zeit erneut deutlich gewordenen Bedrohung unseres 

demokratischen Systems durch rechtsnationale Kräfte notwendig ist, als Gemeinde ein Zeichen 

zu setzen. 
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